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 § 221c 
Senkung der Beiträge durch die Klimaprämie 

 

 (1) Übersteigen die Einnahmen des CO2-Preises des Bundes die 
Kosten durch die Senkung der Stromsteuer und die Abschaffung der 
EEG-, KWKG- und Offshore Umlage, sowie der Umlage auf abschaltbare 
Lasten, so zahlt der Bund 50 % der Einnahmen als gleichmäßige 
monatliche Beitragsminderung an die Bürger zurück. 2Das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ermittelt am Jahresanfang 
die Höhe der Klimaprämie pro Person. 

(2) Im Sinne des Absatz 1 sind etwaige Begrifflichkeiten folglich zu 
verstehen: 

1. die Einnahmen des CO2-Preis sind alle Einnahmen aus dem 
Brennstoffemissionshandelsgesetz, dem 
Treibhausgasemissionshandelsgesetz, jeweils abzüglich der 
Vollzugskosten, sowie dem Energiesteuergesetz, abzüglich des 
Infrastrukturaufschlags für Benzin der Nomenklatur 2710 12 41, 2710 12 
45, 2710 12 49, 2710 12 50 sowie Gasöl der Nomenklatur 2710 19 43 bis 
2710 19 48, 2710 20 11 bis 2710 20 19 

2. die Kosten durch Abschaffung der EEG-, KWKG- und 
OffshoreUmlage sowie der Umlage auf abschaltbare Lasten sind die 
ausbleibenden Einnahmen durch eine teilweise oder vollständige 
Abschaffung der EEG-, KWKG sowie Offshore-Umlage und der Umlage 
auf abschaltbare Lasten im Vergleich zu den absoluten Einnahmen des 
Jahres 2021. 

3. die Kosten der Senkung der Stromsteuer sind die ausbleibenden 
Einnahmen aufgrund der gesenkten Stromsteuer im Vergleich zum 
Steuersatz im Jahr 2021. 

4. Die Beitragsminderung bezeichnet eine Senkung des absoluten 
Beitragssatzes, welcher sich auf Grundlage von §§ 241-248 SGB V ergibt. 

(3) Unbeschadet des § 221a erfolgt die Zahlung der Klimaprämie 
zunächst an den Gesundheitsfond, welcher die Klimaprämie zu gleichen 
Teilen pro versicherte Person an die privaten und gesetzlichen 
Krankenkassen weitergibt. Die Prämie wird für Mitglieder sowie 
Mitversicherte gleichermaßen ausbezahlt, ungeachtet des Alters der 
Personen. 

(4) Die in Absatz 1 ermittelte Höhe der Klimaprämie wird monatlich 
von dem zu zahlenden Krankenkassenbeitrag der versicherten Person 
abgezogen. 2Ausschlaggebend ist der Krankenversicherungsstatus am 1. 
Tag des Monats. 

1. Ist die versicherte Person in einem krankenkassenpflichtigen 
Arbeitsverhältnis, so wird die der Arbeitnehmeranteil durch die 
Klimaprämie gesenkt. 

2. Bezieht ein Mitglied Rente, Arbeitslosengeld I oder 
Arbeitslosengeld II, so meldet die Krankenkasse dieses Mitglied je nach 
Fall an die Rentenversicherung oder die Bundesagentur für Arbeit. 

 



 

Je nach Fall erhöhen die Rentenversicherung oder die Bundesagentur für 
Arbeit die Auszahlung an das jeweilige Mitglied um die Klimaprämie. 4Je 
nach Fall zahlt die Rentenversicherung oder die Bundesagentur für Arbeit 
den um die Klimaprämie verminderten Krankenkassenbeitrag an die 
Krankenkasse. 

3. Liegt eine freiwillige gesetzliche Krankenversicherung vor, so 
mindert sich der Beitragssatz um die Klimaprämie. Die Krankenkasse 
muss den freiwillig Versicherten über den gesenkten Beitragssatz 
informieren. 

4. Zahlt der Arbeitgeber Hundert Prozent des 
Krankenkassenbeitrags, so muss der Arbeitgeber die Klimaprämie 
monatlich auszahlen. 

5. Liegt eine andere Form der Krankenversicherung vor, so ist die 
Prämie analog zu den Sätzen 1-3 monatlich zu senken oder monatlich 
auszuzahlen. Dies gilt auch für private Krankenversicherungen. 

(5) Die Krankenkassen untersuchen anhand der nach der 
Datenerfassungs- und übermittlungsverordnung vorhanden Daten nach 
Mehrfachnennungen von Arbeitnehmern durch die Arbeitgeber. Liegt eine 
Mehrfachnennung vor, so bestimmt die Krankenkasse einen Arbeitgeber, 
der den Beitrag entsprechend der Klimaprämie senkt und informiert alle 
Arbeitgeber über diese Entscheidung. 

(6) Ist der Beitrag niedriger als die Klimaprämie, so zahlt die 
Krankenkasse den verbleibenden Anteil aus. 

(7) Ist eine Person über eine ausländische Krankenversicherung 
versichert, so kann diese Person ab einem Aufenthalt von mindestens 
sechs Monaten die Auszahlung der Klimaprämie bei einer gesetzlichen 
Krankenversicherung seiner Wahl beantragen. Die gewählte 
Krankenversicherung meldet die Auszahlung an die im 
Auslandversicherte Person an alle anderen gesetzlichen 
Krankenversicherungen. Die gewählte gesetzliche Krankenversicherung 
kann vom Gesundheitsfond verlangen, dass die, an die im Ausland 
versicherte Person, gezahlten Klimaprämie erstattet werden. 

(8)  Von der Auszahlung der Klimaprämie ausgenommen sind 
Personen, die im Ausland wohnen. Die Krankenkassen sind dazu 
verpflichtet, die Adresse der Person zu prüfen. 


